Kaufm. Kenntnisse – 22.11.2001


Personengesellschaften sind keine juristische Personen.

Personengesellschaften sind Gesellschaften von einzelnen Personen.

Kapitalgesellschaften sind juristische Personen.

Wenn man ein Problem mit einer OHG hat und man will vor Gericht gehen, kann man die OHG nicht verklagen, sondern nur den Geschäftsführer der OHG.

Bei einer Aktiengesellschaft verklage ich die Firma, nicht den Geschäftsführer der Firma.

Eine Gesellschaft ist immer Vollkaufmann.

Eine Einzelngesellschaft kann dann Minder- oder Vollkaufmann sein.

Bei Personengesellschaften ist die Eintragung in das Handelsregister immer deklaratorisch (=/= konstituiert = rechtsbegründet) , weil das Unternehmen schon vorher existiert hat. 

Eine Kapitalgesellschaft wird mit der Eintragung in das Handelsregister konstituiert (=rechtsbegründet).

Handelregister Abteilung A: Personengesellschaften (Einzelunternehmer, OHG, KG)

Die Beteiligung am Kapital, je nach Einlage

-> gesamthänderisch = jeder beteiligt in Höhe seiner eigenen Einlage

unbeschränkt = Vollhalfter mit gesamten Privatvermögen

unmittelbar = der Gesellschafter direkt allein.

solidarisch = gesamtschuldnerisch: Wenn der eine kein Geld hat, müssen die anderen haften.

Normale Geschäftsabläufe = jemand kündigen, durchschnittliche Bestellung...

nicht Normal: Gründstück verkaufen

Auflösungserlös = das Geld, das nach dem Abziehen der Kosten übrig bleibt.

Gesellschaftsführung = die im Betrieb, die die betrieblichen Entscheidungen fällen

Jede Firma kann das Geschäftsjahr selbst festlegen, von wann bis wann.

Personengesellschaft: Eigentümer sind die Vollhafter


Kapitalgesellschaft: Eigentümer ist das Kapital




Aktionär


UL: Unternehmensleitung



Kapitalvertreter  



 Aufsichtsrat 


AN-Vertreter
Vorstand

Vorsitzende



Betriebsrat


Arbeitnehmer

Aufsichtsrat geteilt zur Hälfte: Kapitalgeber, zur anderen Hälfte: Arbeitnehmer. Das geht in allen Aktiengesellschaften, die mehr als 2000 Angestellte haben.

Aktiengesellschaften:
bis 500 Angestellte


bis 2000 Angestellte 



über 2000 Angestellte
½ AN; ½ KG

Der Vorstand: trifft die betrieblichen Entscheidungen dieses Unternehmens.

Der Aufsichtsratsvorsitzende: 

Wenn sich der Aufsichtsrat nicht einigen kann, weil es genau so viele Gegner wie Befürworter gibt, dann gibt es eine zweite Wahl, in der der Vorsitzende zwei Stimmen hat und somit die Wahl entscheiden kann. 

· Primus inter Pares Prinzip = der Primus hat zwei Stimmen, wenn es bei einer Abstimmung zu keinem Ergebnis kommt.

Der Aufsichtratvorsitzende wird vom Aufsichtsrat gewählt, und der ist immer von der Kapitalseite des Aufsichtsrats.

Aufsichtsrat ist die Unternehmensführung eines Betriebs


Aufsichtsratvorsitzende

Aktionärsversammlung

Kapitalvertreter 
Vorstand  


Arbeitsnehmerversammlung 
Arbeitnehmervertreter

Kapitalvertreter werden von Aktionärsversammlung gewählt

Aktien sind Anteilsscheine an einem Unternehmen.

Gesellschaftsvertrag für die Aktiengesellschaft muss notariell oder gerichtlich beurkundet sein.
Komplementäre (von etwas anderes abhängig) = Vollhafter



















































































































1/3 AN; 2/3 KG
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